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RHAUDERFEHN - Seit ihrer
Entstehung im Februar hat
die Politik-AG schon man-
ches Projekt angepackt. So
wurde etwa die Podiumsdis-
kussion zur Bürgermeister-
wahl in Rhauderfehn maß-
geblich von den Schüler mit-
gestaltet. Jetzt haben sie in
einer großen Befragung die
Zufriedenheit der Rhauder-
fehntjer mit ihrer Gemeinde
unter die Lupe genommen.

„Ich will wissen, wie die
anderen ticken“, erläutert Ja-
nik Spieker, 17 Jahre alt und
Schüler des Gymnasiums
Rhauderfehn, seine Motivati-
on. Er ist einer von 24 Teil-
nehmern der AG und selbst
politisch vielfältig engagiert.

Karl Puls-Janssen, Initiator
der AG, erklärt: „Wir wollten
mit der Methode ein nieder-
schwelliges Angebot zur Bür-
gerbeteiligung schaffen.“ Da-
für wurden drei riesige Stadt-
pläne im Format von 2,5m
auf 1,25m auf Lkw-Planen

angefertigt. Jedem Stadtplan
wurde eine Altersgruppe zu-
geordnet. Beim Rathausfest
konnten alle Besucher dann
mit farbigen Aufklebern An-
regungen, Lob und Kritik auf
den Stadtplänen markieren.

Spieker haben die Ergeb-
nisse durchaus überrascht.
„Dass die Teststrecke in Pa-
penburg in manchen Ortstei-
len eine solche Lärmbelas-
tung ist, hatte ich nicht auf

dem Schirm,“ sagt er.
Der 17-Jährige brennt vor

allem für Umweltpolitik.
„2017 hat mich der Protest
gegen Braunkohle politi-
siert“, sagt er. Doch das war
nur der Anfang. Mittlerweile
organisiert er die Leeraner
Fridays for Future Demons-
trationen mit, ist Mitglied der
Linken, sitzt im Schülerspre-
cherrat und im Vorstand des
Jugend- und Kulturzentrums

(Jukz). Er steht prototypisch
für jene neue Generation, die
das Vorurteil der unpoliti-
schen Jugend hinter sich
lässt.

Am Schulzentrum Rhau-
derfehn kam die Politik-AG
seit Februar wöchentlich an-
derthalb Stunden lang zu-
sammen. Zu Gast waren oft
Vertreter aus kommunaler
Politik und Verwaltung. Diese
referierten zunächst für 45

Minuten über ein Sachthe-
ma, anschließend standen
weitere 45 Minuten für ein
offenes Gespräch, Fragen
und Diskussionen zur Verfü-
gung.

Nach der Befragung der
Bürger beim Rathausfest
pocht Spieker nun auf Verän-
derung und fordert: „Das
sind konkrete Vorschläge der
Bürger. Der Gemeinderat
sollte das ernst nehmen.“ Er
selbst wird die Gemeinde
wohl wie manch anderer
nach der Schule zum Studi-
um verlassen, will aber zu-
rückkommen: „Rhauderfehn
steht gut da, muss aber fami-
lien- und kinderfreundlicher
werden.“ Konkret kritisiert
er: „Der Glasfaserausbau
läuft zu schleppend und es
fehlen Angebote für Jugendli-
che.“

Auch das will die Politik-
AG mit ihrem Engagement
ändern. Sie sind bei der Ent-
wicklung der Fehnapp eng
eingebunden. Diese App soll
ab November über Veranstal-
tungen, Vereine oder Bera-
tungsstellen in der Gemeinde
informieren und vor allem
junge Menschen ansprechen.
Dieses und andere Projekte
wollen die Jugendlichen wei-
ter vorantreiben. Deshalb soll
es nach den Ferien mit der
AG zügig weitergehen.

Neue Generation widerlegt Mär von unpolitischer Jugend
ENGAGEMENT Schüler organisierten Bürgerbefragung mit / Weitere Projekte in Vorbereitung

Die Jugend tickt wieder
politisch. In Rhauderfehn
weckt jetzt eine schul-
übergreifende Politik-AG
Lust am politischen Dis-
kurs.

VON TOBIAS RÜMMELE

Janik Spieker steht vor einem großen Plan der Gemeinde Rhauderfehn. BILD: AMMERMANN

RHAUDERFEHN - Wie zufrie-
den sind die Bürger Rhauder-
fehns mit ihrer Gemeinde?
Dieser Frage ging nun eine
Umfrage im Rahmen des Rat-
hausfestes am 16. Juni ge-
nauer auf den Grund. Ein
Bündnis aus Förderverein

des Gymnasiums Rhauder-
fehn, Seniorenbeirat, Ge-
meindejugendring und der
schulformübergreifenden
Politik-AG organisierte ge-
meinsam eine Befragung, bei
der Anregungen, Lob und
Kritik gesammelt wurden.
Mithilfe von farbigen Klebe-
zetteln konnten die Teilneh-
mer auf drei verschiedenen
großen Stadtplänen ihre Mei-
nung hinterlassen. Jeder der
Stadtpläne war für eine Al-
tersgruppe vorgesehen. So
wurden jeweils die Bedürf-
nisse der verschiedenen Ge-
nerationen gleichermaßen
deutlich.

Die größte Zufriedenheit
wurde dabei bei den jünge-
ren Rhauderfehntjern festge-
stellt. 27,8% der Nennungen
waren in der Altersgruppe
der 10 - 25 jährigen lobend,
so die Organisatoren. Bei den
über 60-Jährigen waren es
gerade einmal 11,5%. Die
meisten kritischen Meldun-
gen gab es dagegen in der
mittleren Altersgruppe der 26
- 60-Jährigen. 43,2% der ge-
klebten Zettel waren rot und
enthielten somit Kritik.

Auffallend war, dass in der
Altersgruppe der über 60-
Jährigen 39,1% der Zettel we-
der Lob noch Kritik, sondern

stattdessen konkrete Vor-
schläge beinhalteten. Das
war der höchste Wert aller Al-
tersgruppen.

Bei den wesentlichen The-
men, welche die Fehntjer be-
schäftigen, werden zwischen
den Generationen teils große
Unterschiede deutlich. So
fordern vor allem die Men-
schen unter 60 Jahren besse-
res Internet und Mobilfunk.
Im Bereich Freizeit brennt
den Rhauderfentjern offen-
bar kein Thema so sehr unter
den Nägeln wie ein neues
Schwimmbad, das viele Nen-
nungen in allen Altersgrup-
pen erhielt.

Ins Auge sticht auch der
Schulterschluss in Verkehrs-
fragen. Jung und Alt wün-
schen sich einen besseren
Nahverkehr. In der mittleren
Altersgruppe der 26 bis 60
jährigen war dieses Thema
weniger präsent. Priorität
hatte für diese Altersgruppe
eher der Individualverkehr.
So wurden Abschnitte mit
schlechtem Fahrbahnbelag,
fehlenden Leitplanken oder
komplizierten Parksituatio-
nen bemängelt. An der Um-
frage hatten etwa 300 Bürge-
rinnen und Bürger teilge-
nommen. Die Ergebnisse
sind nicht repräsentativ.

Rhauderfehn will schwimmen
MEINUNG Breites Bündnis ermittelte Zufriedenheit der Bürger / 300 Teilnehmer gaben ihre Meinung ab

Die Umfrage im Rahmen
des Rathausfestes offen-
bart verblüffende Unter-
schiede und Gemeinsam-
keiten der Rhauderfehnt-
jer Generationen.

VON TOBIAS RÜMMELE

Ein Schwimmbad wie dieses inzwischen geschlossene in Langholt (Archivbild aus 2009) wünschen sich viele Rhauderfehntjer. ARCHIVBILD: CORDSEN

THEMENPAKET: UMFRAGE ZUM LEBEN IN RHAUDERFEHN


